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Ausflüge mit digitalem i-Tüpfelchen
Von Zeitschätzen in der Prignitz über Kunst am Bau in Eisenhüttenstadt bis zu jüdischem Leben in Eberswalde
Der Frühling ist da! Die Sonne hat sich schon mächtig ins Zeug gelegt. Alle, die jetzt noch nicht aus dem Winterschlaf erwacht sind, sollten dies schleunigst ändern und raus in die Natur nach Brandenburg fahren. Wir haben ein paar besondere Ausflugstipps zusammengestellt, die als i-Tüpfelchen noch eine digitale Komponente haben. An einigen Orten in Brandenburg ist es möglich, mittels Smartphone und Augmented Reality (AR) – also erweiterter Realität – Geschichte, Kultur und Natur auf neue Weise zu entdecken.
Zeitschätze in der Prignitz
Dazu zählt unter anderem das bronzezeitliche Hügelgrab in Seddin. Es ist mit rund zehn Metern Höhe und 100 Metern Breite das größte bronzezeitliche Grab Deutschlands und mit seinen Inhalten das bedeutendste im nördlichen Europa. Die Grabkammer liegt ungefähr zwei Kilometer von Seddin entfernt auf freiem Feld und weist aufgrund der reichlichen Ausstattung darauf hin, dass es sich wahrscheinlich um das Grab eines Königs handelt. In der AR-Anwendung wird dir dieser Ort mit einer Zeitreise-Familie und einem Archäologen „zum Sprechen gebracht“. Zur Illustration werden dabei historische Karten, Drohnenvideos, Fotografien und ein 3D-Modell der Grabkammer verwendet. Weitere „Zeitschätze“ in der Prignitz wird es ab Ende März in der gleichnamigen überarbeiteten Broschüre geben.
Eberswalde – Von der Industriestadt zur Waldstadt
Waldreiche Natur und die Lage am Finowkanal prägen heute die ehemaligen Industriestadt Eberswalde, die rund 60 Kilometer nordöstlich von Berlin liegt. An der ältesten mehr als 400 Jahre alten noch intakten künstlichen Wasserstraße Deutschlands reihen sich die Industriedenkmäler wie an einer Perlschnur auf. Eberswalde ist eine Stadt, die sich in den vergangenen 20 Jahren stark gewandelt hat und zunehmend neue Bewohner anzieht. Ein Beispiel für Veränderung ist der Familiengarten Eberswalde. Der mit 17 Hektar Fläche große Park entstand vor fast 25 Jahren zur Landesgartenschau auf den ehemaligen Industrieflächen des Walzwerkes. Mittendrin steht „Der Eber“ – ein riesiger Montagekran aus dem Jahr 1954, heute Aussichtsturm mit 30 Metern Höhe. Wenige Kilometer östlich, in der Innenstadt stand einst die Synagoge. Wer wissen möchte, wie diese aussah und was es mit den jüdischen Familien Löwenthal und Feintuch auf sich hat, erfährt mehr in der EntdeckAR-App.


Kunst am Bau in Eisenhüttenstadt
Mit dem Aufbau des Eisenhüttenkombinats Ost schlug 1950 die Geburtsstunde von Eisenhüttenstadt. Die Stadt im Seenland Oder-Spree ist bis heute ein Novum des deutschen Städtebaus und überrascht mit zwei Gesichtern: Die „erste sozialistische Musterstadt auf deutschem Boden“ entstand als Planstadt am Reißbrett und wurde nur 40 Jahre nach Baubeginn unter Denkmalschutz gestellt. Seit der US-Schauspieler Tom Hanks die Stadt besucht hat, ist „Iron Hut City“, so seine freie Übersetzung, in aller Munde. Die Stadtplanung folgte damals der Idee, Architektur, Gemeinschaft und Kultur auf besondere Weise miteinander zu vereinen. Das Museum Utopie und Alltag und der Landkreis Oder-Spree zeigen dort mit Hilfe der AR-Anwendung Kunst am Bau, die zu DDR-Zeiten entstanden ist, auf eine erlebnisreiche Art und Weise.
Radtour „Adler trifft Zander“ im Seenland Oder-Spree
Vom Scharmützelsee in den Naturpark Dahme Heideseen führt diese Tagestour ans Wasser und verbindet Naturerlebnisse mit regionaler Küche. Unterwegs wird greifbar, wie die Eiszeit den Naturraum geprägt hat – einzigartige Seen, sandige Höhen, artenreiche Ufer. Einblicke in die Fischereitradition und Begegnungen mit den Gastgebern vor Ort liefern Denkanstöße und Geschichten, die nachklingen. Unterwegs lassen sich auch bestens Vögel beobachten – also Fernglas einpacken. Auch hier kann die AR-Anwendung eingesetzt werden. So kann man unterwegs an mehreren Stationen Informationen über die Fischerei erfahren, wie sie gestern war und sich bis heute entwickelt hat. In 360-Grad-Szenen wird zudem die besonders schützenswerte und sensible Flora und Fauna zwischen Scharmützelsee und dem Naturpark Dahme-Heideseen vorgestellt. An der Station in Diensdorf werden zudem mittels AR zwei für diese Region besonders relevante Schriftsteller vorgestellt.
Stadtgeschichte in Brandenburg an der Havel
Stadtführung einmal anders: Die Stadt Brandenburg an der Havel hat mit Hilfe von AR eine Art Dauerausstellung im Stadtraum entwickelt. Die lange und bewegte Geschichte der mit mehr als 1.000 Jahren ältesten Stadt in Brandenburg wird auf diese Weise lebendig. Möglich geworden ist damit eine attraktive und virtuelle Führung durch die Stadt an der Havel. Neben bestimmten Bauwerken bettet die Anwendung ebenso markante Punkte ein, die im Zeitraffer mittels AR ihre Veränderungen zeigen. Darüber hinaus stellen eingebaute Theaterszenen die typische Situation für die jeweilige Zeit an den einzelnen AR-Punkten dar.
Die Natur im Biosphärenreservat Spreewald entdecken
Im Spreewald befindet sich ein europaweit einmaliges, lagunenartiges Binnendelta, das unter dem besonderen Schutz der UNESCO steht. Gesäumt von einem Mosaik aus Wäldern, kleinen Wiesen und Feldern bilden die Fließe und Kanäle ein geheimnisvolles Wasserlabyrinth. Für Naturliebhaber ist der Spreewald ein schier unerschöpfliches Reservoir für faszinierende Beobachtungen der artenreichen Flora und Fauna. Um dies alles zu erkunden ist das Kanu ideal, aber auch zu Fuß oder mit dem Rad kommt man der Natur besonders nahe. Der Spreewald lässt sich aber ebenso digital erkunden. In Lübben können Besucherinnen und Besucher mithilfe moderner AR-Technologie ein neues digitales, touristisches Angebot nutzen, das sie durch die einzigartige Kulturlandschaft führt. Direkt an der Brücke zum Eingang der Schlossinsel informiert ein neues Hinweisschild über das digitale Angebot. So erhalten Interessierte Einblicke in ökologische Zusammenhänge, erfahren mehr über die Besonderheiten des Biosphärenreservats Spreewald und lernen, wie sich die empfindliche Natur der Region nachhaltig schützen lässt. Das digitale Erlebnis beschränkt sich nicht nur auf Lübben. Weitere Stationen der App Spreewald befinden sich unter anderem in: Lübbenau, Burg (Spreewald), Raddusch und in Alt Zauche.

Wie bekomme ich die kostenlose Brandenburg EntdeckAR-App?
Die App Brandenburg EntdeckAR ist im App-Store und bei Google Play erhältlich.
Weitere Informationen:
www.reiseland-brandenburg.de 
www.reiseland-brandenburg.de/brandenburg-digital 
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